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Methode Koch I 
Baumschadenberechnung für Anfänger 

 

22. März 2011 und 2. November 2011 
 
Bei diesem Seminar geht es um den Einstieg in die Baumwert- und 
Baumschadenberechnung, um Schäden an Bäumen für öffentliche und private 
Auftraggeber fachlich zutreffend und auf dem neuesten Stand der Technik zu 
ermitteln. Nicht die Methode Koch gibt immer wieder Anlass zu Kritik und 
Missverständnissen, sondern das unzureichende Fachwissen vieler Anwender, 
die sich auf die Methode Koch berufen, ohne sie richtig verstanden zu haben. 
Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, grundlegende Kenntnisse bezüglich der 
Methode Koch zu erwerben, wie sie sich nach dem jüngsten BGH-Urteil von 
2006 darstellt. Zweifelhafte Fragen der Teilschadenberechnung werden auf 
diesem Seminar beantwortet. 
 
Hier wird mit Hilfe des Rechnerprogramms ARBOTAX ein Weg zur Baumwert- 
und Baumschadenberechnung angeboten, der sich einerseits an der FLL-
Richtlinie zur Wertermittlung von Schutz- und Gestaltungsgrün orientiert und 
darüber hinaus sich strikt an die Vorgaben des jüngsten BGH-Urteils hält. 
 
Schadensersatzansprüche für beschädigte Bäume, und zwar Totalschäden 
ebenso wie Teilschäden, müssen nachvollziehbar berechnet und vor allem 
begründet werden. Die auch vor dem Hintergrund des neuen BGH-Urteils 
stichhaltigen Begründungen werden auf dem Seminar vermittelt und geübt.  
 
Zielgruppe 
 
Sachverständige und Mitarbeiter der Stadtverwaltungen, Gemeindeverwal-
tungen, Straßenbauämter, Bau- und Liegenschaftsverwaltungen, Naturschutz-
behörden, Forstbehörden, Versicherungen, Landschaftsplaner und 
Landschaftsarchitekten. 
 
Schwerpunkte 
 
• Grundlagen der Baumwert- und Baumschadenberechnung 
• Die vier BGH-Entscheidungen zur Methode Koch 
• Der Baum als wesentlicher Bestandteil des Grundstücks 
• Notwendige Spezialkenntnisse der Grundstückswertermittlung 
• Die FLL-Richtlinie zur Wertermittlung 
• Die häufigsten Fehler bei Anwendung der FLL-Tabellen 
• Rabattgewährung, Zinssatz, Mehrwertsteuer 
• Begründung der Schadenberechnung bei Straßenbäumen 
• Aus Samenflug entstandene Bäume 
• Gehölze in der freien Landschaft 
• Gehölze in Parks, Kleingartenanlagen und auf Friedhöfen usw. 
• Hecken, Baumgruppen 
• Methode Koch in Baumschutzsatzungen? 
• Methode Koch in der Eröffnungsbilanz der Kommunen? 
• Total- und Teilschäden an Bäumen 
• Die richtige Kostenkalkulation 
• Baumwert- und Baumschadenberechnung mit dem Programm ARBOTAX 
• Praktische Übung: Beurteilung und Berechnung eines Baumes vor Ort 



 3 

 
 

Methode Koch II 
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23. März 2011 und 3. November 2011 
9:00 - 16:00 Uhr 
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Methode Koch II 
Baumschadenberechnung für Fortgeschrittene 

 

23. März 2011 und 3. November 2011 
 
Dieses Seminar setzt grundlegende Kenntnisse der Methode Koch voraus. 
Jeder Teilnehmer kann ungelöste, schwierige oder - beispielsweise in einem 
anstehenden Rechtsstreit - auf Kritik stoßende Baumwert- und 
Baumschadenberechnungen vortragen. Es werden Lösungen besprochen und 
mögliche Zweifelsfragen diskutiert. 
 
Mit Hilfe des Rechnerprogramms ARBOTAX wird ein Weg zur Baumwert- und 
Baumschadenberechnung angeboten, der sich einerseits an der FLL-Richtlinie 
zur Wertermittlung von Schutz- und Gestaltungsgrün orientiert und darüber 
hinaus sich strikt an die Vorgaben des jüngsten BGH-Urteils hält. Dazu werden 
vor allem die notwendigen ausführlichen Begründungen geliefert. Praxisfälle, 
welche besondere Schwierigkeiten bereiten, werden methodisch aufgearbeitet. 
 
Zielgruppe 
 
Sachverständige und Mitarbeiter der Stadtverwaltungen, Gemeindeverwaltun--
gen, Straßenbauämter, Bau- und Liegenschaftsverwaltungen, Naturschutz-
behörden, Forstbehörden, Versicherungen, Landschaftsplaner und 
Landschaftsarchitekten. 
 
Schwerpunkte 
 
• Die Praxis der Baumwert- und Baumschadenberechnung 
• Die vier BGH-Entscheidungen zur Methode Koch 
• Arbeiten auf der Grundlage dieser Entscheidungen 
• Die Vorgehensweise vor Ort 
• Die Arbeit mit der FLL - Wertermittlungsrichtlinie 
• Baumwert- und Baumschadenberechnung mit ARBOTAX 
• Sicherheit in der Abschätzung des Ergebnisses 
• Die wiederkehrenden Kritikpunkte bezüglich der Methode Koch 
• Stichhaltige Begründungen der eigenen Vorgehensweise 
• Einzelfälle: 
• Hecken 
• Der Baum in der Gruppe 
• Gehölzbestände in Parks und Gärten 
• Gehölze in freier Landschaft 
• Naturdenkmale, Bäume unter Baumschutzsatzung 
• Anfahrschäden an Straßenbäumen: 
• Nachvollziehbare Berechnung von Teilschäden 
• Stichhaltige Begründung von Teilschäden 
• Baumwert im Nachbarrecht 
• Abschließende Diskussion zu allen gestellten Fragen 
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